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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts ZA. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 2dften Januar 1839, 
rr DEAD I 
1) Es ſollen in den diesjäßrigen Schlägen der Koͤnigl. Vandsburger Forſt 
und zwar: 5 f 

1) In der Abtheilung Vandsburg 

250 Stuͤck Eichen. 
2) In der Abtheklung Camin 
80 Stuck extra ſtarke, 
100 ordinair ſtarke, 
150 : mittel, 
160 kleine liefern Banholzer meiſtbietend verkauft werden. 
Hiezu iſt ein Termin am 181en Februar c. in Vandsburg anberaumt 
mit dem Bemerken, daß im Termine 200 Riblr. baar zur Sicherheit des 
Meiſtgebots gezahlt werden muͤſſen. 
Schlochau, den 15ten Januar 1839. 
f Der Koͤnigliche Forſtmeiſter. 
2) Zur Verpachtung der Grasnutzung auf einer in dem Belaufe Wodzi⸗ 
wodda über dem Bialla See gelegene Bruchwieſe, genannt die kleine Bagmatte, 
auf drei Jahre, alſo vom 1ſten April c. bis dahin 1842 ſtehet ein Termin auf 
Freitag, den 1ſten März c. dahier im Geſchuͤſtszimmer an, welches Pacht⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Wodziwodda, den Yen Januar 1839. Der Koͤnigl. Ober foͤrſter. 


3) Die mit dem 1ften April a. c. pachtlos werdende Bernſteingräbereinutzung 
in den Belaͤuſen Kittel, Oſtrowo und Mühlpof, in der Revierabtheilung Fried⸗ 
richsbruch hieſiger Oberforſterei, ſoll vom 1ſten April e. bis dahin 1840 alſo 
auf ein Jahr anderweit verpachtet werden. | 

Hierzu ſtehet ein Termin amf Freitag, den Iften März c. dahier an, zu 
welchen Pachtliebhaber hierdurch mis dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Pachtbedingungen bier eingefehen werden können, und das gethane Gebot 
von dem Beſtbietenden ſogleich im Termine baar eingezahlt werden muß. 

Wodziwodda, den Yen Janbar 1839. Der Oberfoͤrſter. 
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4) Die niedere Jagd auf den Feldmarken Mech, Stobno und dem Borreck, 
wird mir dem 1ſten Mai a. C. pachtlos. Zur Wiederverpachtung derſelhen anf 
anderweite 3 Jahre, alſo vom 1ſten Mai 1839 bis dahin 1822 ſlehet eis 
Termin auf Freitag, den fen März c. dabler im Geſchaͤſtszimmer an, und 
werden zu demſelben Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die der 
Verpachtung zu Grunde zu legenden Bedingungen, im uud vor dem Termlne 
werden vorgelegt werden. g nnen 

Wooziwodda, den Iten Jannar 1839. Der Oberfoͤrſter . 


Das in dem Dorfe Stöven, im Amte Tempelburg belegene Koͤnigliche 
Jorſtdienſtetabliſſement, fol nebſt den dazu gehörigen Ländereien, zuſammen von 
einem Flächeninhalte von 153 Morgen 45 Ruthen incl. Hof; und Bauſtellen 
und fo wie nebſt einer dazu gehörigen Weldegerechtſame, entweder auf reinen 
Kauf oder euf Kauf mit Vorbehalt eincs Dowainen⸗Zinſes meiſtbietend ver 
außert werden. Hierzu iſt ein Bietungstermin auf den 15ten Februar 1839 
ſruͤh 10 Uhr hieſelbſt anberaumt, wovon Kaufluſtige in Kenntniß geſeht wer 
den mit dem Beuerkeu, daß die Verkaufsbebingungen in dem Geſchäftszimmer 
des Untenzeichneten eingefchen werden kennen, auch das zu veraͤußernde Grund⸗ 
ſtück auf Verlangen Kaufluſtigen an Ort und Stelle vorgezeigt werden wird. 
FPaorſthaus Anichen del Tempelburg, den 26ſten Dezember 1838. ’ 
Der Königliche Dberfärften 


6) Bet dem Gebaͤude des Landkranfenhauſes zu Schwetz, ſollen in dieſem 


Jaßre höherer Beſimmung gemäß, mehrere Reparaturbauten ausgeführt werder. 

Zu diefen Behaf iſt ein Termin guf den Ocen Februar c. im lieſigen 

Geſchäftslekale Nachmittag um 2 Uhr augeſetzt, wozu ich Bauunternehmer mit 

rem Bemerken ckulade, daß der ER p. 808 Kethle. 6 ſgr. 3 pf. ſeſtgeſtellte 

Banuauſchlag, wezs eine Caurien von 180 Rihle, zu Beponiren iſt, den Autan, 

ten im Termin vorgelegt werden wird. m | 
Ambfraufenthaus Schwetz, den loten Jannar 1839. 


Königliche Inſpectlon. 0 
Verkauf von Grundſtücken. 


ö Morgwenbiger Werkan f... z 

„Anigaliches aud uns Stadtgericht zu Grau denz. 
ö Das bier la der Hutmacharſtraße sub Nre. 19. belegene, zur Sattler 
Winklerſchen Coneutzmaſſe geberige Wohn baus, gerichtlich abgeschätzt auf 864 
pie. 23 fgr., zuſelge der, nebſt Hypechebenſchein in unſerer Negiſtratur an. 
aufependen Tore, (vH eue Kermkre den den Xpert e. f. an öffentlicher Gi, 
richtsſtelle fubhaſtirt werden. — 8 


— 27 — 


Notbwendiger Verkauf. 

8) Das im Thornſchen Kreiſe belegene, dem Johann Klaßynski gehörige 
Ecbpachtsvorwerk Grzywna Nr. 15., abgeſchätzt auf 11783 Ahle 10 fgr. 
(eiiftauſend ſieben hundert drei und ſechzig Thaler und zehn Subergroſchan,) 
ſoll am 15ten Mai 1839 Wormittags 11 Ute vor dem Herrn Land und 
Stadtgerichtsrath von Wittke au ordentlicher Gerichts ſtalls ſudpaſtürt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen Mind in der Registratur elnzu⸗ 
ſehen. Thorn, den 28ſten September 1888. 

Königlies Land- und Stadtgericht. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Graudenz. 
2122517 Nothbwendiger Verkauf. = 
9) Das in der Stadt Graudeuz am Thorner Thore sub Nro. 70. Gelegene, 
der Winwe Catharina Hartmann gehe ige Wohnhaus nebſt Zubehör, gericht 
lich abgeſchaͤtzt auf 1121 Rehlr., zufolge der, nebſt Hppothelenſchein in unſerer 
Megiſtratur einzuſehenden Taxe, fol im Terwine den 27ſten April 1839 an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 1 
Nothwendiger Verkauf. en 
N 2 Lands und Stadtgericht Schwetz. * 

10) Das David Geddertſche Ackergut guf der Surawerkämpe Nr. 3. Kreis 
Schwetz, abgeſchaͤtzt auf 769 Kehle, 20 fgr., fol in termine den iflen März 
1839 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſer Bröde an ce 


dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die e, d uſchein und 
die c ai N l dee be 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubier Catharina Geddert, 
Anna Jahrt und Maria Jabrt werden zu dieſem Termine hiemmit öffentlich vor⸗ 
geladen. Schwetz, den ten November 1838. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königliches Stadtgericht Dt. Colau und Biſchofswer der. 
11) Zum Zweck der Auseinanderſetzung, ſollen die den Starkſchen Erben ge⸗ 
börigen, in Dt. Eylau⸗ belegenen Grundſtuͤcke 

10 das Großbürgerbaus Nr. 76. am Markte 450 Riblr. tapirt, 

2) die Kaufſcheune Nr. 6. 45 Rtblr. tarir, ; 
3) der Kaufgarten Nr. 20. 100 Rıplr, tapirtz 
m termino den Iren Marz 1839 Vormittag 11 Uhr ſebbaßfirt werden. 
Die Hypothekenſcheine nebſt der Tore, find in der Negiſkratur einzufehen. 

. Der zum Haufe gehörige halbe Morgen, ſowte der Walbancheil, werden 
einern verkauft, wi a E l! Wa 


I 
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Noth wendiger Verkauf. 5 
12) Die zum Nachlaſſe des Schaͤfers Friedrich Roͤckner gehörigen Grund: 
ſtuͤcke, namentlich das hieſeldſt sub Nro. 209. belegene Wohnhaus nebſt Zu: 
behoͤr, abgeſchätzt auf 291 Rthlr. 20 ſgr., und das in der biefigen Feldwark 
belegene Hausland Neo, 49., abgeſchaͤtzt auf 45 Rtblr. ſollen am 26ſten 
April d. J. Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Hypothekenſchein und Taxe ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Mk, Friedland, den 12ten Jannar 1839. N 
Das Schloß- und Stadgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Schloß und Stadtgericht zu Märkifchs Friedland. _ 
13) Die in der Feldmark der Stadt Mk.⸗Friedland sub Nro. XLIII. belegene, 
den Erben der Wurwe des Ackerbuͤrgers Jehann Hohenhaus, Dorothea So— 
pbia geb. Teske gehoͤrige halbe Hufe Land welche, nach der in unſerer Reqgiſtra⸗ 
tar einzuſehenden Taxe 31 Morgen 20 [IRuthen Acker und 4 Morgen Wieſen 
enthalt und nebſt einer dazu gehoͤrigen Scheunenftelle und einem Rücken Bea: 
beland auf 70 Rıhle. 10 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt iſt, fol am 26ften April 
1839 Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


14) Das dem Kaufmann Carl Friedrich Braun hlerſelbſt in der Breitenſtraße 
Me. 5. belegene Großbürgergrundſtuͤck, beſtehend aus einem maſſiven Wohn⸗ 
banſe nebſt Hintergebaͤude, Stallung und Speicher, ſowie einem auf Marceſe 
delegenen Saͤegarten von 1 1/4 Morgen Flaͤcheninhalt, den dazu gehörigen 27 
Morgen 36 [Ruben Ackerlanderelen wie auch Obſtgarten und Revenden von 
abgezweigten Beſſtzungen, welches gerichtlich auf 3101 Riblr. 14 far. abgeſchätzt 
worden, iſt zur Subßaſtation geſtellt und iſt der Bietungstermin auf den Zten 
Mai 1839 Vormittags 11 Uhr im Gerichtsgebaͤude hlerſelbſt angeſetzt. 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find jederzeit in der bieſigen Re 
giſtratur einzuſehen. ö N 
Marienwerder, den 11ten November 1838. 
f Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. * 
15) Das bieſelbſt vor dem Grauddenzer Thore belegene ſogenannte rothe Malp⸗ 
baus, ſoll in dem am Sten Februar d. J. Nachnuttags um 4 Ups auf 
dem Rathhauſe anſtehenden Termine meiſtbietend verkauſt werden. 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen koͤnnen bei uns jederzeit eingeſe⸗ 
ben werden. 5 4 Lana. Ar 
Marlenwerder, den Löten Januar 1839. Der Maglſtrat. 
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16) Meinen hieſelbſt belegenen Hof von circa 31 Morgen Wieſen und 10 

Morgen Acker culmiſch und gam neuen Gebäuden wünſche ich mit oder odne 

Juventarium aus freier Hand zu verkaufen, und erſuche Kaufliebhaber ſich ſpä⸗ 
teſtens bis zum 1ſten Maͤrz 1839 an mich zu wenden. 

Compagnie bei Graudenz, den Aten Dezember 1838. 

f N Peter Funk. 


Ehevertrag. 
17) Vor Eingebung der Ehe haben der Einwohner Johann Remuß und ſeine 
Braut Friederike Schulz nerwittwete Miſchntok aas Reuguth, durch den heutis 
gen Vertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Conitz, den 12ten Januar 1839. l 
Patrimontalgericht Neuhoff mit Neuguth. 


Anktion. | 
18) Im Auftrage des Koͤuigl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, wird der 
Oberkandesgerichts Referendarıus Schwarz von den zum Prediger Schaͤferſchen 
Nachlaſſe gehörigen HGegenjtänden am 7ten Februar d. J. und die folgenden 
Tage in Garuſee im Sterbehauſe das Vieh- und Wirthſchafts⸗Inventarium, 
die aus circa 480 Bänden beſtehende Buͤcherſammlung, das Porcellain, 
Fance, Stein- und irdene Geſchirr, Gläfer, Kupfer, Zinn, Meſſing, Meubles 
und Hausgerärh, keinenzeug und Betten, Kleidungsſtücke, Wagen und Geſchirr, 
Pferde und Riadvieh, Schaafe, Schweine und Federvieh, mehrere Gebrauchs: 
vorraͤche, worunter mehrere Scheffel Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Buch wen 
zen u. dergl. und am 14ten Februar d. J. bier in Marienwerder im Lokale 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts mehrere Uhren, Silbergeraͤthe, Medaillen, Muͤn⸗ 
ven und Ninge, gegen baate Bezahlung öffentlich verſteigern. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

19) Der Muͤhlenbeſitzer Trabandt in Hammer (Amts Baldenburg) beabſtch⸗ 
tigt feine dem Verfall nahe Waſſer- Mahlmüble zu retabliren. Der bisherige 
Waſſerſtand ſoll beibehalten, und außer den jetzt ſchon beſtehenden zwei Mahl⸗ 
gangen nur noch ein Oelſchlag durch Vorgelege angebracht werden. 

Jeder, der eine Gefäprdung feiner Rechte durch dieſes Vorhaben beffirid; 
tet, hat feinen Widerſpruch binnen 8 Wocken praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage 
des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung in den oͤffentlichen Blattern an gerech⸗ 
net, nach Maßgabe des Geſetzis vom 28ſten Oetober 1810 beim unterzeichne⸗ 
ten tandrathe anzumelden. ane 

Schlochau, den 24ſten Dezember 1838. Der land rah. 
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20) Der Mäßlenbeſitzer Fiſcher zu Sampobl, welcher bisher mit demſelben 
Waſſerrabe die Mahlmuͤhle ſowohl wie den mit derſelben verbundenen Örzupsm 
gang in Betrieb geſetzt bat, beabſichtigt ſetzt für jeden Gang ein beſonderrs 
Waſſerrad einzurichten, und außerdem neben dem Graupengange in einem Am 
bauge eine Oelmuͤhle mit 4 Paar Stampfen und Schlagelpreßzeug anzulegen, 
ohne jedoch am Fachbaume und Waſſerſtande irgend etwas zu verändern, 
Jedermann, der durch dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte ber 
fuͤrchtet, wird demgemäß bierdurch aufgefordert, feinen etwanigen Widerſpruch 
biunen 8 Wochen präcluſioiſcher Friſt vom Tage des Erſcheinens dieſer Ba 
kanntmachung in den öffentlichen Blattern an gerechnet, nach Maßgabe des 
Gefetzes vom 28ſten October 1810 beim unterzeichneten Landrothe anzumelden. 
Schlochau, den Sten Januar 1839. Der Landrath. 


21) Der Elnſaſſe Peter Kllewer in Kl. Lubin, Domalnen⸗Rent-Amts Neuem 
burg, beabfichtige dte Anlage ciner Bockwindmuͤhle unt einem Mahl: und einem 
Graupengauge auf feinen Gransſtäcke. 

Allee diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Recht 

beſuͤrchten, werden aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präcufe 
viſcher Friſt ſowohl bei dem Unterzeichneten, als auch bet dem Bauherrn any 
zeigen. Schwetz, den zten Januar 1839. Der Landrat. 
22) Der Muͤhlenbeſitzer Rehberg in Raikaucemühle beabſichtigt mit dem Re⸗ 
tabliſſement feiner am 4ten Auguſt a. pr. abgebrandten Mohlmuͤhle vorzuges 
ben und will eine Zleh Panſtermühle mit drei Mahlgaͤngen und einem Gram 
pengange aufführen, zur Erbauung derſelben jedoch nicht die frühere Bauſtelle, 
ſendern einen anderwelten, etwa 30 und einige Nuthen von derſelben unterhalb 
entfernt gelegenen Platz benutzen. und zu dem Ende innerhalb der Grenzen fei 
nes privilegitten Müplengrundflüchs einen befeuderen Mühlen Kanal ausgra⸗ 
ben laſſen. \ 

Durch dieſe veränderte Muͤhlenanlage ſoll der Waflerfpiegel keine Aendt⸗ 
rung erleiden, wenn gleich der neut Fachbaum gegen den fruͤhern um 2 1/2 
Zug erhöht werden wird. 1 ” 

Em Jeder, der durch Diefe beabſichtigte Muüßplenanlage eine Gefaͤhrdunz 
feiner Rechte fürchtet, muß nach $. 7. des Ebilts vom 28ſten October 1810 
und der Allet hoͤchſten Kabinetsordre vom 23ſten October 1826 den Widerſpruch 
biunen 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, 
ſewohl bei det untetzeichneten Landraͤthlichen Behörde, als bel dem Baußerrn 
fern bei Verluſt des Rechts, einlegen. — ee 

Preuß. Stargardt, den 16tem Jauuar 18388. Der Sandrath, 


